Kurzbericht SV Geortgsheil NLV/BLV Meisterschaften in Bremen am 5./06.07

Überragende Hürdensprinterinnen:

Mit Josephine Bamezon, Anna Bolk und Pia Werner schafften gleich 3 Georgsheiler Athletinnen den Sprung von den Vorläufen in das 100-m-Hürdenfinale der U18.

Zusammen mit der Emderin Lotta Gohlke sind also die Hälte der 8 Startblöcke mit Ostfriesinnen besetzt. Den besten Start hat Anna Bolk, aber Mitfavoritin Lotta Gohlke und Josephine bamezon halten mit. Bolk führt bis zur 7. Hürde, dann löst sich Bamezon mit einem gewaltigen Finish und siegt vor Gohlke und Bolk. Erstklassig die Zeiten. 14,59 sec für Bamezon, 14,73 sec für Gohlke und 14,77 sec für Bolk. Alle 3 Athletinnen mit einer deutlichen Verbesserung ihres persönlichen Rekordes. Auch Pia Werner erreicht als Siebte in 15,53 sec noch mit neuer Bestleistung. Pech für Bamezon: Zwar unterbietet sie die geforderte Qualifikationsleistung für die Deutschen Jugendmeisterschaften in Wattenscheid (14,70 sec), aber leider verhindert der um eine Winzigkeit zu starke Rückenwind (+2,2 m/sec anstatt der erlaubten 2,0 m/sec) die Aufnahme in die Listen.

Zwei Silbermedaillen für Ole Bergmann (U18):

Das Speerwerfen am ersten Tag litt unter den schwierigen Witterungsbedingungen. Nach heftigen Regenschauern drückte ein leistungshemmender Rückenwind mächtig auf die Weiten.  Deshalb blieb der Georgsheiler zwar rund 2 Meter unter seiner bisherigen Bestleistung,erreichte aber mit 47,00 immerhin Rang 7 in der Konkurrenz. Besser lief es mit dem Diskus: Platz 2 und damit die Vizemeisterschaft für Bergmann, der aber mit seiner Weite (37,36 m) keineswegs zufrieden war, denn immerhin schleuderte der vielseitige Werfer die Scheibe in der bisherigen Saison schon auf 41,80 m. Viel besser das Resultat im Kugelstoßen: Technisch verbessert, gelangen Bergmann hier erstmals Stöße über die 14-m-Marke. Mit seiner neuen Bestleistungvon 14,30 m landete er auch mit diesem Gerät auf Rang 2 hinter dem überragenden Malte Eilers (Norder TV), der in Bremen gleich dreimal siegreich war.

Hochsprungbestleistung für Pia Werner (U18)

Sehr konzentriert und mit gutem Timing in den Anläufen präsentierte sich Mehrkämpferin Pia Werner im Hochsprung. Alle Höhen bis einschließlich 1,58 m nahm sie fehlerfrei, leistete sich dann bei 1,61 m einen Fehlversuch. Im zweiten Durchgang bezwang sie auch diese Höhe und toppte ihre bisherige Bestleistung um 1 cm. Die dann aufgelegten 1,64 m erwiesen sich an diesem Tag als noch zu hoch und so belegte Werner am Ende Rang 5 unter 19 qualifizierten Springerinnen.

Nicht den besten Tag hatte Mehrkämpferin Jana van Hove (U18). Über die Hürden blieb sie in 17,18 sec deutlich unter ihrer Bestzeit, im Hochsprung war nach überquerten 1,53 m (11.) Schluss. Auch hier kann sie deutlich mehr.

